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Der neue preußiſche Etat enthält außer den ſchon
in voriger Nummer erwähnten Poſten noch eine Reihe von an
deren die für die Stadt Halle in Betracht kommen Von
den 50 ordentlichen Profeſſoren der hieſigen Univerſität be
trägt das Durch chnittsgehalt in Zukunft 5500 Mark früber
5100 von den außerordentlichen Profeſſoren 2750 M früber
2550 Jm Etat des Handelsminiſteriums ſind für die hieſige
ewerdliche Zeich enſchule 10,100 M ausgeworfen JmEiat des Juſtizminiſteriums iſt die Stelle eines Jnſpektors für

das Gefängniß II hier neu vorgeſehen Für den Sophien
bafen hier iſt die Neueinſtellung eines Hafenmeiſters mit 1500 M
Gehalt vorgeſehen Jm Landgeſtüt Kreuz bei Halle
ſonen 10 Beſchäler mehr eingeſtellt werden Die Betriebs
länge der Bahnen im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
wird im Etatsjahre 1897,98 1939,14 Kilometer betragen

Ha er VereinfürGetreide und Produktengar treßgt ſchon berichtet hat ſich am Sonnabend auf
ichen der Freien Vereinigung der Kaufmannſchaft in Berlin

eine Deputation des Halleſchen Vereins für Getreide und
Produktenhandel nach dort begeben um an der Berathung über
die durch die neue Geſetzgebung und deren Ausführung für den
Getreide und Produktenhandek geſchaffene Lage theilzunehmen
Der folgenſchwerſte Beſchluß ging dahin ſ unt Deutſches Reich
Berlin daß ſeitens der betheiligten Vereinigungen
keinerlei Preisermittelungen veranſtaltet und
weder direkt noch indirekt veröffentlicht werdenſollten Die Notirungen am hieſigen Orte haben damit
ebenfalls ihr Ende erreicht Daß dieſer Beſchluß be
ſonders in landwirthſchaftlichen Kreiſen die ihre Preisſtellung
von den hieſigen Notirungen abhängig machten deprimirendwirken wird iſt als ſicher ren hen Zur Bericht
erſtattung über die berliner Verhandlungen iſt für nächſten
Donnerstag vormittags s Uhr eine Generalverſammlung des
hieſigen Vereins anberaumt

3 Kommunaler Wahlbezirksverein Auf der
Tagesordnung der Generalverſammlung am Freitag ſtehen
folgende Punkte Mittheilungen Je Rechnungs
legung bezw Entlgſtung derſelben eſtſetzung des Jahres
beitrages der Mitglieder Vorſtandswahl Vermehrung der
Stadtverordneten auf Grund der Städteordnung Wünſche
aus der Verſammlung heraus

Ueber den Streik ſprach geſtern inein ſehr zahlreich beſuchten Volksverſammlung im Prinzen
Karl an Stelle des verhinderten Reichstagsabgeordneten
v Elm ein Herr Starning aus Hamburg Noch bei keiner
Lohnbewegung ſind nach des Redners Anſicht die Sympathien
faſt aller Schichten der Bevölkerung ſo unverhohlen auf Seite
der Arbeiter geweſen wie bei dieſem Streik davon lege auch die
großartiſe nterſtützung mit Geld Lebensmitteln uſw
wie ſie den Ausſtändigen nun ſchon ſeit mehr als
ſieben Wochen nicht etwa blos aus den Kreiſen der
organiſirten Arbeiterſchaft ſondern ebenſo aus denKreiſen der Bourgeois zu theil werde beredtes Zeugniß
ab Der Streik ſei urſprünglich nichts anderes als ein Lohn
ſtreik geweſen etwa 250 Arbeiter deren Lebensbedingungen

anz beſonders jammervolle geweſen ſeien hätten ſich anfangsbaran betheiligt Aber als dieſe ohne weiteres mit ihren Forde

rungen abgewieſen worden ſeien habe die Hafenarbeiterſchaft
eneraliter eine Verbeſſerung der Lohn und Ik beiter eng
ie wahrhaft traurig ſeien ins Auge gefaßt Man ſolle ſichnur nicht täuſchen ſaſſen durch die hohen Ziffern die die ham

burger Rheder aus ihren Lohnliſten veröffentlicht haben um zu
erweiſen wie in jeder Weiſe der Verdienſt ausreichend ſei Die
dabei angeführten hohen Summen welche faſt durchgehends
ſich zwiſchen 2000 und 3000 M bewegen kämen nicht etwa
einem Arbeiter zu gute ſondern davon habe dieſer erſt noch
einen oder gar zwei Erſatzleute auszulohnen Es ſei nämlich
unmöglich daß ein einzelner Menſch ununterbrochen länger als
höchſtens 36 Stunden arbeiten könne unterbrochen dürfe die Arbeit
aber nicht werden weil bei dem Löſchen wie bei der Verladung
die größte Eile erforderlich ſei Der Arbeiter ſei dann eben
verpflichtet ſobald ſeine Kräfte gebieteriſch Schonung erheiſchten
für die Zeit ſeiner Ruhe einen Erſatzmann zu ſtellen den
er aus ſeiner eigenen Taſche zu bezahlen habe So
arbeiteten an der Verfrachtung der Schiffe oft mehr als
die doppelte Anzahl der Arbeiter die der Stauer in
ſeinen Lohnliſten aufführe Die Stauer machen bei jenem
Verfahren auch noch inſofern ein Geſchäft als ſie das übliche
Drittel der Beiträge zur Kankenkaſſe ferner die Beiträge zur
Jnvaliditäts und Altersverſicherung nur für die Hälfte der Ar
beiter die ſie doch thatſächlich beſchäftigen zu zahlen brauchenWenn die Arbeiter nun eine Beſeitigung der ſchreienden Miß
ſtände einen angemeſſenen Lohn für ihre wahrhaft ſtrapazierende
Beſchäftigung verlangten dann könne nur jeder ein

de Menſch auf ihrer Seite ſtehen Jn ſchroffer
Weiſe hätten jedoch die Arbeitgeber rundweg jedes Ver
handeln abgewieſen So müſſe denn der ſchwere Kampf weiter
geführt werden mit aller Kraft mit allen Mitteln und wenn die
khatkräftige Unterſtützung aus allen Schichten der Bevölkerung noch
2 oder 3 Wochen fortdauere werde den Streikendeu der Sieg zufallen
Die Verſammlung die den Vortrag ſehr beifällig aufnahm
faßte ſchließlich einſtimmig eine Reſolution nach der ſich jeder
hieſige Arbeiter verpflichtet einen Bon von 25 oder 50 Pf

ur Unterſtützung der ſtreikenden Hafenarbeiter zu löſen Auch
ie Sammlungen während des Vortrags hatten augenſcheinlich
uten Erfolg Mit dem üblichen Hoch auf die internationale
ozialdemokratie wurde die Verſammlung geſchloſſen

Die Beſtrebungen der Friedensliga bildeten
in der Sitzung des Volksbildungsvereins am Sonnabend das
Thema eines Vor rages des Herrn Aſſeſſors g D Reuter aus
Naumburg Die Liga ſetzt ſich das Ziel die Urſachen der Kriege
durch völterſchiedsgerichtlichen Vergleich ſo weit als thunlich aus
der Welt zu ſchaffen Allerdings müſſe einem Staate der
arrs geſchichtlichen Beruf durch einen ſolchen Spruch gaihrdet
ehe geſtattet ſein auf dieſe ſchiedsgerichtliche Entſcheidung zu

verzichten um ſein Recht mit dem Schwerte zu ſuchen Jmmer
hin aber würde in der Jnſtitution der Schiedsgerichte ein
moraliſcher Zwang für jeden Staat liegen ſich vor dem fri
volen Auſgreifen nichtiger Anläſſe zum Kriege wie es z B
1270 durch die Franzoſen zu hüten Gerade jetzt angeſichts der
neu bevorſtehenden Forderungen für Marine und Artillerie
wecke die bereits ſchwer auf den erwerbenden Kreiſen unſeres

olkes laſten mußten die Friedensbeſtrebungen auf fruchtbaren
Boden fallen

Verein für Erdkund Jn der auf nächſten Mittwoch
nach dem Kronprinzen einberufenen Sitzung des Vereins
ſpricht Herr Hans Leder über ſeine Reiſe von Urga der
Hauptſtadt der nördlichen Mongolei nach Karakorum in
Jnneraſien

Jm Kaufmänniſchen Verein hält der durch ſeine
roßen Reiſen bekannte Profeſſor Herr Dr W Detmer aus

Jena heute abend einen Vortrag über Meine Reiſen im
Stagt Bahig Trxopenwelt Kulturund Bevölkerung
des Landes Wie ſonſt findet derſelbe im Börſenſaal
ſtatt und beginnt um 8 Uhr

Zur Lage in Eisleben Vom Verlage der mehrfach
r Schrift des Rettor Storbeck in Eisleben Dieäuſerzerſtörungen in Eisleben nach Verlauf

2 Beiblatt zu Nr 16 der SaaleZeitung
Umfang und Urſache und die Stellungnahme derBegd eben zu denſelben Ein Beitrag zur Rechts
pflege in Preußen, in welcher der genannte Verfaſſer
gleich im Auftrage auch anderer Hausbeſitzer über die bezeich
neten Verhältniſſe eine r Darlegung und zugleich eine
kritiſche Beleuchtung derſelben giebt wird uns mitgetheilt daß
die erſte Auflage in den wenigen r ſeit Erſcheinen völlig
vergriffen iſt und morgen ein Neudruck erſcheint Der
Hauptabſatz iſt allerdings in Eisleben und Umgegend in Eis
lehen wurden bisher 800 Exemplare verkauft aber auch nach
vielen anderen Orten Deutſchlands ſind emragrt bezogen
worden Verſchiedene große Journale haben ſich an den Verlag
wegen Veröffentlichungen aus der Schrift z Th mit darin wiederegebenen Skizzen bezw Plänen gewendet und die Tagespreſſe

das Erſcheinen der Schrift zum Anlaß genommen ihre
eſer im Zuſammenhange über die Eisleber Vorgänge zu infor

miren ie Schrift iſt wie ſchon dieſer Tage erwähnt inHalle erſchienen weil es nicht gelungen war in Eisleben ſelbſt
einen Verleger dafür zu finden

Litterariſche Geſellſchaft Heute Montag abend
findet der erſte Herrenabend der Litterariſchen Geſellſchaft
m d Jahre ſtatt wie gewöhnlich im Vereinszimmer der
Kaiſerſäle

Stadttheater Heute ggſtirt der Komiker Karl
William Büller als Muck in Kaudel s Gardinenpredigten
ſowie als Schummrich in Die zärtlichen Verwandten
Morgen wird die Operette Der Zigeunerbaron von

ohann Strauß wiederholt Mittwoch gelangt die populäre
Lortzing ſche Oper Undine zur Aufführung Am Donnerstag
findet das zweite und vorletzte Gaſtſpiel von C W Buller und
zwar als Timotheus Bloom in Carl Töpfer s Luſtſpiel
Roſenmüller und Finke ſtatt Der Direktion iſt es

gelungen Mme Sigried Arnoldſen welche bei ihrem
Auftreten als Roſine in Barbier von Sevilla in voriger
Woche ſo ſtürmiſchen Beifall erzielte zu einem nochmaligen
Gaſtſpiel und zwar am Freitag den 15 Jan in Carmen
zu gewinnen Vorbeſtellungen zu dieſem Gaſtſpiel werden ſchon
heute an der Kaſſe entgegengenommen

Jm Thalia Theater findet heute die 14 Aufführung des
Schwankes Bockſprünge ſtatt und zwar in Verbindung
mit dem vorhergehenden hübſchen Einakter Das war ich
Dienstag geht zum erſten male neu einſtudirt Karl Lauf sSchwank P küſisn Schöller in Scene

Philharmoniſche Konzerte Die erſte Serie dieſer
roßen und intereſſanten Orcheſterkonzerte welche in unſerem hallee Muſikleben ſo ſchnell Fuß gefaßt ſchließt mit dem für morgen

Dienstag abend ſtattfindenden vie rten Konzert ab Auch das
Programm des letzteren weiſt wiederum ſo viel Schönes auf
daß die Freunde der klaſſiſchen wie modernen Muſik ihre volle
Befriedigung finden werden Der zahlreiche Beſuch der bis
herigen Konzerte ſowie vielfach geäußerte Wünſche aus den
Abonnentenkreiſen haben Herrn Kapellmeiſter Winderſtein zur
Veranſtaltung von noch zwei Konzerten im Februar und März
bewogen die Abonnements Einladung wird demnächſt in unſerer
Zeitung veröffentlicht

Schmiede Jnn un Jn der Quartalver ſammlung wurden zunächſt 5 Lehrlinge ein
geſchrieben und ſodann vom Obermeiſter Hrn Schatz der
Jahresbericht erſtattet Mit der Prüfung der Jahresrechnung
wurden betraut die Herren Wiegand Wintzer und Stoye
Herr Mäder wurde auf drei Jahre wieder in den Vorſtand
gewählt Die Jnnung ſprach ihre Betheiligung an der in dieſem
Jahre ſtattfindenden Geſellenſtücks Ausſtellung und an der Feier
des 10 jährigen Beſtehens des halleſchen Jnnungsausſchuſſes aus
Endlich wurden noch den Herren Hüllemann und Mäder
für 25 jährige treue Mitgliedſchaft vom Obermeiſter unter aner
kennenden Worten ein Diplom überreicht wofür dieſe ihren

Dank abſtatteten

Ein Gaunerſtreich Auf dem hieſigen Bahnhofe ſtand
vor einigen Tagen ein Schuhmachergeſelle aus Steinkirchen und
wartete guf den nach Leipzig gehenden Zug Da trat ein unbekannter Mann auf ihn zu ſprach ihn an und fragte ihn was er

für eine Profeſſion habe und wohin er wolle Nachdem ihm
dies mitgetheilt ſtellte er ſich als Kollegen vor und gab an daß
ſein Reiſeziel auch Leipzig ſei Nunmehr ſchloſſen Beide
ſage und dampften nach Leipzig ab Der Kollege zeigte

ich in jeder Weiſe gefällig Auf Anrathen deſſelben ſtellte der
Andere ſeinen ſchweren Handkoffer in einem Gaſthauſe über
Nacht ab Als der vertrauensſelige Schuhmacher am anderen
Morgen erwachte war ſein Ueberzieher die Uhr zwei Schirme
und die Stiefeletten ſammt dem neuen Freund ſpurlos ver
ſchwunden Außerdem ſtellte es ſich ſpäter heraus daß ſich der
Gauner auch den Koffer hatte aushändigen laſſen Jn letzterem
befand ſich u a auch ein Einlagebuch der berliner Sparkaſſe
mit 200 M Einzahlung ein a und eine Jnvaliden
karte auf den Namen Paul Schroller lautend Der gemein
gefährliche Gauner welcher ſich Oskar Schütz aus Weimar
nannte iſt etwa 28 Jahre alt mittelgroß ſchmächtig hatröthlichblondes Haar und ebenſolchen Schnurrbart Derſelbe
hat unter anderem dunklen Ueberzieher und Pelzmütze getragen

Beim Abbrennen eines Feuerwerks gelegentlich
des Eisfeſtes auf der Ziegelwieſe verletzte ſich geſtern abend
durch vorzeitige Exploſion von Feuerwerkskörpern Hr Pyro
techniker Karl Pfeiffer aus Cröllwitz an der Hand ſo daß
er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Entflohene Geiſteskranke Großes Aufſehen er
regte am Sonnabend mittag auf dem Marktplatze eine geiſtes
kranke Frau die Ehefrau des Gärtners Fiedler aus Diemitz
welche von ihrem Ehemann in die Nervenklinik gebracht werden
ſollte und auf dem Markt aus der Droſchke geſprungen und in
das Geſchäftslokal von Lewin gelaufen war Die Frau Fiedler
wurde ſchließlich wieder in die Droſchke gebracht und der
Nervenklinik zugeführt

Unfälle im Grubenbetrieb Der BergarbeiterWilhelm Dimme von Schönebeck erlitt auf der Moltkegrube
durch herabſtürzende Salzſtücke eine ſchwere Quetſchung
des linken Fußes Der
aus Schulzenhöhe bei Taasdorf erlitt auf den Rüdersdorfer
Kalkbrüchen bei Königswuſterhauſen durch herabſtürzendes Kalk
geſtein einen Schädelbruch An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt Der Grubenarbeiter Hermann Linke von Holz
weißig erlitt auf der Grube Beharrlichkeit bei Petersroda eine
ſchwere rechtsſeitige Unterarmquetſchung Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend auf
dem Archibaldſchacht in Schneidlingen Eine mit mehreren

Grubenarbeitern beſetzte Lowry wurde von der Maſchine eines
daherkommenden Zuges erfaßt und umgeworfen die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert Der eine gerieth in die Räder der
Maſchine und blieb auf der Stelle fodt verſchiedene andere
wurden mehr oder weniger verletzt Einer der ſchwerverletz
teſten war der Grubenarbeiter Karl Münſtädt aus Kochſtedt
dem beide Beine über dem Knie abgefahren wurden Nach An
legung von Nothverbänden wurde er ebenſo wie die oben Ge
nannten dem
fuarſürt Ob er m
raglich

Von der Klini k Am Sonnabend morgen ſtürzte der
Geſchirrführer eines mit Rüben beladenen Wagens beim Durch
ehren eines über den Weg gehenden Grabens in der Nähe des

ittergutsparkes in Teutſchenthal ſo unglücklich aus der Schoß

dem Leben davon kommen wird iſt ſehr

örderungsarbeiter Robert Hofmann

i hhhn Bergmannstroſt hier
erkennung errungen

I Januar 1897

kelle daß ihm der ſchwere Wagen über einen Oberſchenkel gingDer Verletzte welcher aus San n nach der
ieſigen Klinik überführt Ebenda fanden Aufnahme Der
necht Mittag aus Langenbogen der von einem beladenen

Rübenwagen überfahren wurde und einen komplizirten Bruch
des linken Unterſchenkels davongetragen hatte Ferner der
Knecht Friedrich Krieg aus Groeſt dem die rechte Hand vom
Getriebe einer Dreſchmaſchine zerſchmettert worden war Jhm
mußte der größte Theil der Handfläche nebſt vier Fingern am
putirt werden Der Schneidermeiſter Schultz Wu z
wurde vorige Nächt 2 Uhr vor dem Grundſtück Deſſauer
ſtraße 5 ſinnlos betrunken aufgefunden und mußte im Kranken
wagen nach der Klinik geſchafft werden da ſeine Perſönlichkeit
W feſtgeſtellt werden konnte und Gefahr des Erfrierens
vorlag

Ein rabiates Pferd verurſachte geſtern nachmittag
in der Herrenſtraße einen Menſchenauflauf Vor dem Grundſtück
Nr 14 warf ſich das r eines dem Oekonom Otto
Schlemme in der Halberſtädterſtr gehörigen Fuhrwerks plötzlich
r ſprang aber nachdem es losgeſträngt war wieder auf und
ing an zu ſpringen und zu Waren ließ ſich auch von Perſonen

die dem Pferde in die e fielen nicht beruhigen Allem Anſchein nach hat das Pferd an Kolit gelitten Es wurde erſt
nach ca 20 Minuten ruhiger Ein Menſchenauflauf von ca
100 Perſonen war dabei entſtanden

Vor der Verwendung bereits früher ver
wertheter Altersverſicherungs Beitragsmarken
erläßt eine Bekanntmachung der Jnvaliditäts und Altersver
r r zu Berlin eine Warnung die auch für hier

beachtenswerth erſcheint Es iſt nämlich zur Kenntniß des Vor
ſtandes der genannten Anſtalt gelangt daß Arbeitgeber von
Quittungskarten losgelöſte Beitragsmarken ankaufen und in die
Quittungskarten ihres Perſonals einkleben Ein derartiges Ver
halten wird geſetzlich mit Gefängniß nicht unter dreiMonaten neben dem auch auf Verluſt der bürgerlichen
Ehren rechte erkannt werden kann beſtraft

Unterſchreiben Sie kein Schriftſtück ehe Sie
es geleſen haben Die d hört man täglich von
den Vorſitzenden der Gewerbegerichte ſie wird gerichtet an die
Arbeiter die immer wieder mit der Entſchuldigung kommen
daß ſie Arbeitsordnungen Kontrakte ohne in dieſelben Einſicht
genommen zu haben unterzeichnet hätten Zahllos ſind die
Fälle wo Arbeiter mit ihren Anſprüchen abgewieſen
werden müſſen weil ihre Unterſchrift beſtätigt daß ſie einen

S für ſich als verbindlich anerkennen denn ſie nicht
annten

Gedenket der Vögel das iſt eine Mahnung die
glücklicherweiſe nie ungehört in der kalten Jahreszeit verhallt
Es giebt ſehr viele liebevolle Thierfreunde die eine ihrer vor
nehmſten Aufgaben darin erblicken den wenigen bei uns über
winternden gefiederten Sängern durch reichliche Nahrungs
ſtreuung über die harte Jahreszeit hinwegzuhelfen Namentlich
thun ſich darin Gartenbeſitzer hervor die durch ein ſtändiges
Füttern der Vögel erreichen daß ſich dieſe an ihren
Beſitz gewöhnen und ihren Dank im Sommer durch
Jnſektenvertilgung abtragen Auch die Beſtrebungen
des Thierſchutzvereins finden in den Schülern und
Schülerinnen unſerer hieſigen Lehranſtalten immer treue und
eifrige Anhänger die es auch an praktiſcher Thätigkeit nicht
fehlen laſſen Selbſt in den Volktsſchulen iſt in dieſem wie
bereits in den Vorjahren aus den Erträgen einen freiwilligen
Sammlung zu welcher jedes Kind je nach Belieben einen oder
wenige Pfennig beigetragen Körnerfutter für die hungernve
Vogelſchaar beſchafft worden das nun täglich auf einem
eeigneten Platze des Schulhofes ausgeſtreut wird
emſelben guten m dienen Tafeln die neuerdings auf den

Korridoren der Schulgebäude ausgehängt ſind und welche neben
einem niedlichen Vogelbildchen die Aufſchrift tragen Uns
hungert wir bitten um Futter ger iſt in dieſen Tagen von
Herrn Maurermeiſter Friedri eine große Anzahl hübſch
ausgeſtatteter Kalender geſchenkt worden die in den einzelnen
Klaſſen zur Vertheilung gelangt und durch ihren Jnhalt das
Mitleid und die Liebe für die Thierwelt zu erwecken recht wohl
geeignet ſind

Todesfälle Jm Laufe der gang en Woche ſtarben
in Halle 36 Perſonen einſchl 9 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an Hirnhautentzündung 2
Lungenentzündung 3 Lungenſchwindſucht 5 Diabetes 1 bös
artiger Geſchwulſt der Darmbeinſchaufel 1l Atrophie 2 perniciöſer
Anämie 1 kapillärer Bronchitis nach Maſern 1 Gehirnblutung
Krämpfen 2 Herzſchlag 1 Blaſengeſchwulſt ger hchene
Speiſeröhrenkrebs 1 Kindbettfieber 1 Genickſtarre 1 Gehirn
ſchlag 1 ſchwerer Shock nach Sturz 1 Krebs 1 Herzlähmung 2
Unterleibsentzündung 1 Lungenlähmung 1 Herzſchwäche 1
Schwäche 1 Magenkrebs 1 Selbſtmord durch Erhängen 1

Aus dem Bundesamt für das Heimathweſen
Vom Auguſt 1894 ab hatte der Ortsarmenverband Giebichen
ſtein die unverehel Agnes Weichert ſowie ein Kind derſelben
unterſtützt Er beanſpruchte Erſtattung ſeiner Auslagen von
dem Ortsarmenverbande Zwickau weil die im November 1869
geborene W ſich nach vollendetm 18 Lebensjahre vom 1 September 1890 bis zum 7 November 18892 in Zwickau aufgehalten

und ſomit dort den Unterſtützungswohnſitz erworben habe Die
Kreishauptmannſchaft zu Zwickau erkannte jedoch auf Abweiſung
der Klage weil nach der Rechtſprechung des Bundesamtes für
das Heimathweſen die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz
vom 12 März 1894 nur auf ſolche Fälle anwendbar ſei in
welchen der für den Erwerb des Unterſtützungswohnſitzes maß
gebende Aufenthalt bezw die für den Verluſt des Unter
ſtützungswohnſitzes maßgebende Abweſenheit beim Jnkrafttreten
der Novelle am 1 April 1894 noch angedauert habe m vor
liegenden Falle habe ſich die W am 1 April 1894 in Zwickau
nicht mehr aufgehalten könne alſo auch durch den früheren Auf
enthalt dort den Unterſtützungswohnſitz nicht erworben haben
Dus ſächſiſche Miniſterium des Jnnern beſtätigte dieſe Ent
ſcheidung mit der Ausführung daß es zwar nicht ohne Bedenken
egen den von dem Bundesamt in dieſer SJaßge eingenommenen

Standpunkt ſei aber im Jntereſſe der einheitlichen Geſetzes
auslegung dieſe Bedenken zur Zeit auf ſich beruhen laſſen wollte
und ſich daher entſchloſſen habe auch ſeinerſeits der Rechts
auffaſſung des Bundesamts bezüglich der rückwirkenden Kraft
der Novelle ſich anzuſchließen Gegen dieſes Urtheil hatte der
Kläger noch Berufung eingelegt die jedoch von dem Bundesamt

für das Heimathweſen am Sonnabend als unbegründet zurück
gewieſen wurde

Auf dem Kgl Landesgeſtüt Kreuz bei Cröll
witz fiel Sonnabend nachmittag der mit der Stallreinigung be
ſchäftigte Geſtütwärter Führer ſo unglücklich daß er ein
Bein brach

Der Bürgerverein zu Cröllwitz wählte in ſeiner
Generalverſammlung zu Vorſtandsmitgliedern die Herren
Bureau Aſſiſtent Seeber Bäckermeiſter und Poſtagent
Bach mann Gaſtwirth Otto Herrmann nnd Lehrer Heber
Der ſeitherige Vorſitzende lehnte leider eine Wiederwahl ab Der
Verein hat ſich während ſeines dreijährigen Beſtehens a anche An

e Wenn ihm auch nicht die Löſung aller in An
griff genommenen Fragen wie z B die rer gelungen iſt
ſo hat er doch ſtets den guten Willen gezeigt Auch im abge
laufenen Vereinsjahre war ſeine Thätigkeit h

der BeAußer der Pflege der Geſelligkeit und Wohlthätig
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wrehung kommunaler Schulangelegenheiten Beſtrafung von un
entſchuldigten Schulverſäumniſſen Gemeinde Etat Bettlerunweſen Hündeſteuer Brücke aſſerſteuer Miethszahlung uſw
wurden auch wieder mehrere belehrende Vorträge gehalten Das
letzte Vereinsjahr begann mit einem Kaſſenbeſtande von 109 69 M
Hierzu kamen 259 99 M Einnahme Die Ausgaben betrugen
225 17 M ſodaß demnach ein Kaſſenbeſtand von 14451 M
übrig bleibt Die Rechnung wurde von den Herren Hamel und
Seeber geprüft und darauf dem Kaſſirer Herrn Feuerwerker
Karl Pfeiffer Entlaſtung ertheilt Zugleich wurde beſchloſſen
daß für außerordentliche Zwecke ein eiſerner Fonds angeſammel
werden ſoll Derſelbe wird gebildet durch 100 M vom gegen
wärtigen Vereinsvermögen und allzährlich erhöht durch Zins
und Zinſeszins außerdem durch Beiſteuer von 20 Proz der
BruttoEinnahme n Rath dem in der

Cröllwitzer Kriegerverein ach dem inMeneraderſanbeng am Sonnabend erſtatteten Jabresbericht

hat der Verein das verfloſſene Jahr mit 109 Mitgliedern
begonnen und iſt inzwiſchen auf 136 Mitglieder angewachſen
Die Geſammteinnahme einſchließlich des vorjährigen Beſtandes
von 269,11 M betrug 789,83 die Ansgabe 769,97 M
In den Vorſtand wurden wieder bezw neugewählt die Herren
Fabritmeiſter Hubert zum Vorſitzenden Gutsbeſitzer Arnecke
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Kauſmann Paul Creuzmann
zum Kaſſirer Gärtner Alfred Brecht zum Schriftführer und

leichzeitig zum Ordner Zur Vorbereitung des im künftigen
Frühjahr in Cröllwitz abzuhaltenden Delegirtentages des
öſtthüringer Bezizkes wurden die Herren Ortsvorſteher
Daßler Sattelmeiſter Naujoks und Wilhelm Voigt be
ſtimmt Zur Vorfeier von Kaiſers Geburtstag findet
Sonnabend den 23 Januar in der Hvergſchenke
Konzert und Ball am Abend des 27 Januar aber
ein Kommers ſtatt Der hundertjährige Geburtstag Kaiſer
Wilhelm s J ſoll durch einen gemeinſamen Kirchgang gefeiert
werden Der kgl Geſtütsdirektor Major v Branconi wurde
zum Ehrenmitgliede ernannt Aus den weiteren Beſchlüſſen iſt
noch hervorzuheben daß Neuanmeldungen in Zukunft nur mittels
der vorgeſchriebenen Formulare erfolgen ferner für die Sanitäts
kolonne auf Koſten des Vereins Abzeichen und Armbinden be
ſchafft werden ſollen und endlich alljährlich ein Exemplar der
Parole zu den Vereinsakten kommen ſoll Zu Delegirten für

das Jahr 1897 wurden die Herren Gutsbeſitzer Arnecke und
Bureau Aſſiſtent Seeber wiedergewählt Schließlich wurde
noch auf das vom Ehrenvorſitzenden Hauptmann Keferſtein
dem Verein gewidmete Photographie Album aufmerkſam gemacht
und daſſelbe fleißiger Berückſichtigung empfohlen

Stadttheater
Der Zigeunerbaron von Johann Strauß

Wenn ich nicht irre hat der Zigeunerbaron für unſer neues
Theater die Bedeutung einer Novität Tafür ſcheint auch der
außerordentlich zahlreiche Beſuch zu ſprechen welchen am Sonntag
abend die theilweiſe ſentimentale theilweiſe ſehr luſtige Operette
des wiener Walzerkönigs gefunden hatte Jn ſeinem Zigeuner
baron macht Joh Strauß ungewöhnliche Anſtrengungen den

Erfolg für ſein Werk feſtzuhlten Jnfolge dieſes Beſtrebens
verfällt er in den Fehler die Formen der großen Oper für ſeine
Operette anzuwenden Wohin wir im Zigeunerbaron blicken
iſt die ſceniſche und muſikaliſche Wirkung großen Enſembleſcenen
anvertraut Jn der Bewältigung derſelben zeigt ſich zwar
Strauß ſehr geſchickt und gewandt allein es läßt ſich doch nicht
verkennen daß der muſikaliſche Gehalt für dieſe Maſſenentwicke
lung nicht immer ausreicht und daß die Urſprünglichkeit der Er
findung ſich oft in höheren Jntentionen verläuft wie der
Wüſtenfluß im Sande Ueberhaupt iſt das Hin und Herſchwanken
der Stimmung zwiſchen Oper und Operette die auffallendſte
Schwäche des Zigeunerbarons, von welcher am empfindlichſten
der zweite Akt betroffen wird Am einheitlichſten iſt der dritte
Akt aufgebaut in welchem echtes Zigeunerblut fließt Jm ganzen
genommen erreicht Strauß nicht die ungebrochene und reizvolle
Friſche welche in der Muſik zur Fledermaus das elektriſirende
Element bildet Jmmerhin iſt der Zigeunerbaron, muſikaliſch
betrachtet eine ſchätzenswerthe Erſcheinung manche Nummer
z B das Lied der Saffi der Schatzwalzer das hübſch empfundene
Duett und der Schlußwalzer des zweiten Aktes ſind echter
Strauß Ein weiterer Vorzug der Operette iſt daß Handlung
und Text meiſt glücklich den gewöhnlichen Operettenblödſinn mit
ſeinen Anſtößigkeiten vermeiden

Für die Jnſcenirung des Zigeunerbarons hatte Hr Direktor
Rahn offenbar mehr Mühe und Zeit verſchwendet wie für
manches ernſtere muſikaliſche Werk Das iſt man ja am Ende
auch einem Genre ſchuldig welches ein Pöſtchen Geld einzubringen
verſpricht Selbſt die Chöre waren ſo gut vorbereitet wie ſie
in wirtlich werthvollen Opern bisher nie geweſen waren Vor
allen Mitwirkenden zeichnete ſich Frl Triebel aus Jhre
Wiedergabe der Saffi erbrachte von neuem den Beweis welche
ſchätzenswerthe künſtleriſche Kraft unſere Oper in der genannten
Sängerin beſitzt Frl Triebel verſuchte mit vielem Glück und
gutem Erfolg das Operettengeklingel in die höheren Sphären
der Oper zu erheben ein Beſtreben in welchem ſie von Hrn
Buchwald welcher den Sandor Barinkay ſehr anſprechend
verkörperte meiſt unterſtützt wurde Um die farbloſe Geſtalt
der Arſena bemühte ſich Frl Stark mit erfreulichem Gelingen
Die Partie des Obergeſpan und Grafen Peter Homonay ſang
Hr Baſil ſehr beifallswürdig Jn die komiſchen Wirkungen
der Operette theilten ſich Hr Grünberg als Kalman Zſupan
und Hr Demme als Conte Carneruo Ob die Figur des
Schweinefürſten aber nicht noch vrigineller und charakte

riſtiſcher auszuarbeiten iſt laſſe ich dahingeſtellt Auffallend
war immerhin daß ſich nach dem Couplet vom idealen Lebens
szweck auch keine Hand rührte Um ſo wirkungsvoller geſtaltete
aber Hr Grünberg ſeinen Antheil am zweiten und dritten Akt
Auf die zahlreichen Nebenpartien einzugehen welche ſich alle in
guten Händen befanden würde ſich kaum lohnen

Dr W Kaiſer
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 10 Jan Der Profeſſor der Nationalökonomie an
unſerer Univerſität Dr Johann Conrad wurde von der
kaiſerlich ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zum korreſpon
direnden Mitgliede erwählt Dieſelbe Auszeichnung wurde auch
den Profeſſoren Sophus Lie und Oswals in Leizig zu theil
Die Namen der Gewählten wurden am geſtrigen Sonntag in
einer feierlichen Sitzung der Akademie zu Petersburg fentlich
verkündet

Kiel 8 Jan Der ordentliche Profeſſor Geh Regierungs

die philoſophiſche Fakultät der Univer tät zu Bonn verſetzt
worden

h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Gang Deutſchen Volkstheater in Wien erzielte Ludwig
s guahefer mit ſeinem Schauſpiel Meerleuchten eine
e tiefgreifende Wirkung Er wurde nach den drei erſten
Akten wiederholt und ungewöhnlich warm hervorgerufen Terd nasvole Schlußakt begegnete gleichfalls geſpannter Theil

wenn nunGerichtsverhandinungen

Vom Mohr ſchen Preß Diezerne und Kreisblatt Sie Hat e
eitung Gumbinnen 20 Mark eorf Freiſprechung ert Bagedorfer Zeitung Berge

nctnt ntnnt 7

Provinzialnachrichten
Ealzwedel 10 Jan Selbſtmord eines Soldatk u Vom Eiſenbahnzuge überfahren ließ ſich

am Donnerstag abend der Gefreite Friedrich Sack ge
bürtig aus Gr Grabenſtedt bei Bergen a von der
2 Escadron des 16 Ulanen Regiments Auf der Stube wo
Sack Stubenälteſter war ſoll vor einigen Tagen von einigen
Reſerviſten ein im zweiten Jahre dienender Soldat gemiß
handelt worden ſein ſo daß dieſer am nächſten Morgen ins
Lazareth aufgenommen werden mußte Ob nun Sack ſich ſelbſt
mit an der Mißhandlung betheiligte oder ſie nur duldete iſt
noch nicht aufgeklärt jedenfalls ſoll er ſich ſtrafbar gemacht
haben ſo daß er drei Tage Mittelarreſt erhielt Da Sack
außerdem wohl befürchtete daß ihm die Gefreitenknöpfe ab
genommen würden ſoll er ſich die Sache recht zu Herzen ge
nommen haben Der Bahnwärter welcher die Strecke revidirte
fand nachdem der Uhrzug die Stelle paſſirt hatte den p Sack
auf dem Eiſenbahndamme liegend todt vor der Hinterkopf war
ihm total abgefahren Der Selbſtmörder ſoll zwar einen etwas
eigenſinnigen Charakter gehabt haben doch ſonſt ein guter
Soldat geweſen ſein und einen ſoliden Lebenswandel geführt
haben

O Thale 10 Jan Entgleiſung Auf hieſigem Bahn
hofe entgleiſte heute früh die Maſchine des 8 Uhr 40 Min
von Magdeburg eintreffenden Perſonenzuges Es erfolgte da
durch eine Sperrung des Hauptgleiſes wodurch der von hier
9 Uhr 23 Min abzulaſſende Magdeburger Perſonenzug eine
Verſpätung von 30 Minuten erlitt

G Rodach 10 Jan Ehrung Anläßlich ſeines 78 Ge
burtstages wurde Herr Apotheker Gempp in Anbetracht der
Verdienſte welche er ſich in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverord
neter Magiſtratsrath und Kuratelmitglied der Sparkaſſe um die
Stadt Rodach erworben hat zum Ehrenbürger ernannt

S Leipzig 10 Jan Königsbeſuch Ballfeſtlichkeit
im Reichsgericht Selbſtmord eines Einjährig
Freiwilligen Sozialwiſſenſchaftliche Vereinigung Das ſächſiſche Königspaar trifft Anfang Februar
zu dem herkömmlichen Beſuche Leipzigs ein Wie immer werden
König Albert und Gemahlin Fabrike abliſſements und wohithätige
Anſtalten c beſuchen Zum erſten male öffnejen ſich geſtern
die Pforten der Repräſentations Ränme des neuen Reichsgerichts
einer größeren Ballfeſtlichkeit zu welcher Präſident v Oehl
ſchläger nahe an 400 Peryvnen geladen hatte Die erſten Kreiſe
Leipzigs gaben ſich dort Rendezvous Jn der Kaſerne Pleißen
burg nahm geſtern ein Einjährig Freiwilliger des 107 Jnf Reg
ſein Dienſtagewehr aus dem Ständer und ſchoß ſich durch die
Stirn ſodaß das Projektil durch den Hinterkopf hinausdrang
Was den jungen Mann welcher ſofort den Tod fand zur That
trieb iſt unbekannt Prof Sohm ſprach geſtern in einer von
Tauſenden beſuchten Verſammlung über das Vereinsrecht Die
Bewegung der ſozial wiſſenſchaftlichen Vereinigung findet hier
immer breiteren Boden

Leipzig 9 Jan Neuwahl An Stelle des Schulraths
Dr Hempel wurde in den Centralvorſtand des Guſtav Adolf
Vereins Paſtor D Hartung genählt und mit dem Amt
des Schrififührers betraut Paſtor Hartung hat die Wahl ange
nommen Schulrath Hempel war 8 Jahre lang Schriftſührer des
Centralvorſtandes

Vermiſchtes
Dynamitattentat Jn Deutſch Piekar explodirten in

der n katholiſchen Pfarrers Nerlich zwei Dynamit
patronen as Haus iſt beſchädigt aber niemand verletzt
Ein Racheakt liegt vor Der Thäter iſt noch nicht ermittelt

Preiskonkurrenz für Kochrezepte Die Wiener Mode
veröffentlicht in ihrem eben erſchienenen Heft 8 als Theil ihrer
Jubiläums Preisausſchreibung von 10,000 Kronen eine Kon
kurrenz für neuartige Kochrezepte und für Speiſen die mit
geringen Mitteln herzuſtellen ſind

Feudal Man meldet aus Peſt Baron Johann Bauffy
erſchoß in Nagy falu den Jnſaſſen Valentin Nagy der ihm
herausfordernd begegnete Die Bevölkerung war hierüber derart
erboſt daß die Bauern die Sturmglocke läuteten und eine rieſige
Volksmenge den Baron ſammt ſeiner Familie zu lynchen drohte
Die Gendarmerie mußte mit der Waffe einſchreiten wobei eine
Perſon erſchoſſen wurde Der Barou iſt mit der Familie aus
der Gemeinde geflüchtet

Belohnte Tanzluſt Jn Paris in ihrem Hauſe in der Rue
Rodier hatte die an Schlafloſigkeit leidende Greiſin Braſſeux
in letzter Zeit wiederholt Hausbälle veranſtaltet Jm Teſta
mente der Verſtorbenen wurden nun alle Taänzer und
Tänzerinnen einſchließlich fünf Dienſtmädchen der Erblaſſerin
mit Legaten im Geſammtwerthe von zwei Millionen bedacht

Kommt die Cholera Eine an Panik grenzende Aufregung
herrſcht in Plymouth über die Ankunft der Truppen des
Transportſchiffs Nubia aus Kalkutta auf welchem wie
bereits gemeldet unterwegs zwei Lascaris zwei Gemeine vom
North LancaſhireRegiment und ein Sergeant an der Cholera
geſtorben ſind Ein Hafenarzt begab ſich ſofort an Bord und
telegraphirte nach ſeiner Rückkehr an die Regierung um In
ſtrut tionen über das Verhalten gegenüber dieſem Schiffe auf
dem ſich noch mehrere verdächtige Kranke befinden Da
in England kein Quarantaine Syſtem üblich iſt befürchtet man
eine Verſchleppung der Seuche falls die Regierung hier keine
Ausnahme macht Die hier übliche Praxis iſt daß man die
Namen und Adreſſen der Paſſagiere vor dem Landen feſtſtellt
worauf die Polizei die betr Perſonen im Auge behält Die auf
dem Schiffe befindlichen Perſonen haben bisher mit dem Lande
keine Berührung gehabt Die Leichen der unterwegs Geſtorbenen
wurden in das Meer verſenkt Die Leiche des Sergeanten be
findet ſich noch an Bord Außer den Soldaten befinden ſich

d fünfzig Paſſagiere auf dem Schiffe
Erdbeben in Schweden Der Draht meldet vom 9 JanuarLeftige er der hieſigen Gegend zwei von
i e begleitete Erdſtöße ür ThüFenſter erzittern machten ſtbhe perkpürt welche Tblren uns

Waſſersnoth in Spanien Der Draht meldet aus
Madrid vom 10 Jannar Der Guadalquivir iſt gus den Ufern
getreten mehrere Häuſer in Sevilla ſind unter Waſſer geſetzt
Der Fluß Henares und der Jarama ſind gleichfalls aus den
Ufern getreten Nach weiter eingegangenen Meldungen herrſcht

Zuch an der Weſtküſte Unwetter es werden von dort einige
rath Dr Curtius zu Kiel iſt in Agrsen Eigenſchaft u e a eldeth Ueberſchwemmungen dauern fort An

i
allen Flüſſen wird ein außerordentliches Steigen des Waſſersbeobachtet Die Eiſenbahn Poſt und Lelegraphergerhlegt en
ſind an mehreren Punkten unterbrochen

Die Peft in Vorderindien breitet ſich ra JKarachi kamen 52 Fälle vor welche alle nie el Seit
Freitag bis jetzt wurden im ganzen 220 Erkrankungsfälle an

gemeldet davon 214 mit tödtlichem Verlauf
Fenersbrünſte Jn Hamburg gerietpicrte Boden und der Dachſtuhl des Speichers on Page
Je auf welchem hauptſächlich künſtliche Blumen lagerten

in Brand Nach Stunden gelang es das Feuer auf ſeinen
e zu beſchränken Jn Bernshauſen beiuderſtadt ſind neun Wohnhäuſer und zwölf Scheunen
in Aſche gelegt worden Jn Uerdingen bei Krefeld
iſt die Holzſchneiderei von Nolten niedergebrannt In
der Baumwollſpinnererei von Held Tenfel in Schwäbiſch
Je brach Feuer aus und vernichtete das Haupigebäude

n Graubünden brach im Dorfe Zizers elne Feuersbrunſt
aus 20 Häuſer und 20 Ställe ſind ein Raub der Flammen
geworden Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu eklagen der Tanzſteuer zu entrichten

38 Familien ſind obdachlos Jn Liverpool brach in dem
königlichen Theater Feuer aus welches bedeutenden Schaden an
richtete 200 Perſonen ſind brotlos geworden Ein entſetzliches
Unglück im Zuſammenhang mit einer Fereleenähn ſich
am Sonnabend in Bridgeport Connecticut Dort brach in
Barnum s Cirkus Feuer aus wobei ſechs großeElephanten wüthend wurden die Straßen durcheilten
und viele Menſchen Pferde und Wagen niederrannten Viele
Tore wurden ſchwer verletzt Die übrigen wilden

hiere konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden

Unglücksfälle and Verbrechen Jn Berlin iſt die
62 jährige alleinſtehende Rentnerin und ehemalige Lehrerin
Marie Gifford in ihrer Wohnung verbrannt und
erſt ickt aufgefunden worden Die Wohnungseinrichtung iſt
theilweiſe verbrannt Wahrſcheinlich iſt das Unglück durch ver
ſchüttetes Petroleum entſtanden Jn der Lothringerſtraße in
Berlin erſchoß ſich am Sonnabend abend ein gut gekleideter
älterer Herr Der Lebensmüde feuerte auf der Mittelpromenade
drei Schüſſe gegen ſich ab Die Hilfeleiſtungen zweier Aerzte
erwieſen ſich als vergeblich Die Leiche des Unbekannten der
vorerſt nicht rekognoszirt werden konnte wurde nach dem Schau
hauſe gebracht Auf dem Kuriſchen Haff verirrte ſich
beim Schlittſchuhlaufen infolge Nebels der Sohn des Gaſtwirths
Raukuttis aus Windenburg und erfror nachts auf dem Eiſe
Gegen die Wärterin Neumann die verdächtigt wird im See
bade Zoppot den geiſt sſchwachen Sohn des verſtorbenen
Geheimen Juſtizraths Behr aus Königsberg ermordet zu haben
iſt nunmehr Anklage erhoben worden Die Verhandlung
findet vor dem Schwurgericht in Danzig ſtatt und beginnt
am 21 Januar Die Angeklagte beſtreitet die That
Durch Koksgaſe erſtickt ſind in der Trockenſtube des Lederhänd
lers Jakobſohn in Graudenz die Arbeiter Thoms und
Mleczek Jn Seyde bei Leibitſch ſtürzte eine Kiesgrube
ein Drei Arbeiter wurden getödtet einer erlitt einen
Beinbruch Aus einem Perſonenzuge von Bin gen nach
Mainz ſtürzte der Jnſtallateur Philipp Becker aus Eſſen
a d Ruhr zwiſchen Heidesheim und Budenheim aus ſeinem
Wagenabtheil hinaus und wurde ſchwer verletzt Jn Karls
ruhe ſtürzte in der Brauerei Difenbacher der Steuergehilfe
Winterle durch einen in den Keller führenden Schacht en ſtarb
nach einer Stunde Dem Lokomotivführer des Expreßzuges
Paris Brüſſel wurde in der Nähe der Station Hal beim
Hinausſehen aus dem Fenſter von einem in entgegengeſetzter
Richtung kommenden Expreßzuge der Kopf vom Rumpfe voll
ſtändig abgeriſſen Jnfolge ſtarken Spielverluſtes unternahm
in Monttcarlo der deutſche Handelsreiſende Ramaß einen
Vergiftungsverſuch Ramaß konnte jedoch noch gerettet werden

Jn Paris wurde der Nordbahnbeamte Charmillon
während er in ſeiner Wohnung in der Rue Corbillon ſchlief
von ſeiner Frau mit einer Holzhacke tödtlich am Scheitel ver
letzt Hierauf tödtete die Frau ihr dreijähriges Töchterchen
Die Mörderin verſuchte dann einen Selbſtmword ihre Wunden
ſind jedoch ungefährlich Sie erklärte Jch tödtete ihn weil
er ein unverbeſſerlicher Trinker iſt und das Kind aus Mitleid
um dieſem eine traurige Zukunft zu erſparen Durch ge
waltſames Ausbrennen eines Kachelofens mit Petroleum ver
urſachte die Frau des Agenten Knoll in Friedrichsbergeine Ecploſion bei der ſie gegen die Wand geſchleudert wurde

einen komplizirten Schädelbruch erlitt und verſtarb noch ehe
ärztliche Hilfe zur Stelle war Jhre 15jährige Tochter hatte
bei der Exploſion ſo ſchwere Brandwunden am ganzen Körper
erlitten daß ſie ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge
bracht werden mußte wo ſie hoffnungslos darniederliegt

Verkehrsſtörungen Der ſcharfe Sturm der letzten Tage hat
an der Küſte erhebliche Verkehrsſtörungen im Gefolge gehabt
So wird aus Huſum amtlich gemeldet Wegen Oſtſturmes und
Eisganges iſt die Dampfſchiffsverbindung Dagebüll Wyk bis auf
weiteres eingeſtellt Die Dampfſchiffahrt zwiſchen Schleswig
und Lindau iſt durch Eis geſperrt Jn Kiel herrſcht ſtrenge
Kälte und Schneegeſtöber Ein heſtiger Schneeſturm tobt an
der frieſiſchen Küſte Zwei Schiffe bei Borkum ſind in Seenoth

Aus Papenburg meldet man daß Schneeverwehungen em
pfindliche Betriebsſtörungen der Eiſenbahnen verurſachen Die
neueröffnete Strecke Dortmund Emskanal iſt zugefroren Der
Verkehr der Dampferlinie Enkhuizen Stavoren iſt durch
Eis geſtört

Perfongalnachrichten Jn München iſt der Hofkapell
meiſter und Profeſſor an der Akademie der Tonkunſt Otto
Hieber geſtorben Jn Wiesbaden iſt der Generalmajor a D
v Uthmann im 73 Lebensjahre geſtorben Jn Stockholm
ſtarb der Dichter Profeſſor Hermann Sätherberg Ein
Romanzencyklus in dem er Linneé feiert und die Abenteuer des
Khalifen haben ihn beſonders bekannt gemacht Der letzte
Baron in Norwegen iſt vor einigen Tagen mit dem Baron
Harald Wedel Jarlsberg geſtorben Er war der letzte
Baron der noch aus der Zeit der Abſchaffung des Adels vor
handen war Der Verſtorbene iſt der größte Grundbeſitzer
Norwegens geweſen

Aus dem Leferkreiſe
Halle 11 Jan

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hat ſich ein Ver
dienſt dadurch erworben daß er die Nothſtände zum Gegenſtand
ſeiner Erörterungen gemacht hat welche bei den Beſtattungen
der Leichen auf unſeren Gottesäckern ſtattzufinden pflegen und
es verdient den Dank aller Wohlgeſinnten daß er auf dieſen
wunden Punkt nachdrücklich hingewieſen hat Es iſt in der
That kaum zu glauben was für Rohheiten auf der Stätte ge
ſchehen welche jedem fühlenden Menſchen heilig ſein ſoll Unſer
Publikum bei Traunngen an den Kirchthüren zu beobachten
oder bei Leichenbegängniſſen wie es rückſichtslos ſich hinzudrängt
den Betheiligten frech in das Antlitz ſtarrt durch vemerkungen
oder ungeſcheute Unterhaltung die Ruhe ſtört gehört zu den
widerwärtigſten Eindrücken die man ſich denken kann Daß ſich
um ein offenes Grab eine ſchauluſtige Menge drängt Kinder
mädchen oder Mütter mit unruhigen Kinder ihre Neugier
befriedigen und daß die Leidtragenden vom Trauerhauſe an
wo ein Haufen von Gaſſenkindern die Thür belagert bis zum
Grab durch die elende Neugier von gaffenden Müßiggängern und
Gängerinnen begleitet werden gehört zu den Alltäglichkeiten Wie

ſehr die Würde und der Ernſt der Handlung darunter ſeidet wiſſen
ſolche welche ſchon in der traurigen Lage waren einen lieben
Angehörigen zur letzten Ruhe zu begleiten Es empfiehlt ſich
daher die Begräbniſſe thunlichſt in die Vormittagsſtunden zu
verlegen wo unſere ſchönen Friedhöfe noch ſtiller zu ſein pflegen
und die Schulkinder fehlen Möchte es gelingen dem gerügten
Unfug zu ſteuern und die Ruhe und Würde der Gottesäcker zu
wahren gegen folche denen ſelbſt die Majeſtät des Todes und
der Schmerz der Leidtragenden nichts weiter iſt als ein Gegen
ſtand der herzloſen Neugier Möchte auch für lange Zeit der
Gedanke an eine Offenlegung unſeres ſchönen Stadtgottesackers
aufgegeben ſein Schon jetzt iſt es mit Recht zu tadeln daß der
öffentliche Verkehr ſchonungslos ſich bis an die friſchen Gräber
drängt Wie würde das erſt werden wenn die Umgitterung
wegfiele und den fragwürdigen Elementen an denen unſere
Stadt leider keinen Mangel hat ein neuer Tummelplatz für Un
gezogenheiten und Rohheiten geſchaffen würde Es iſt zu hoffen
daß die Bemühungen des Bürgervereins nicht vergeblich ſein
werden um das zur Geltung zu bringen was der großen
Menge und leider auch der Jugend ſehr abhanden gekommen

iſt die Pietät Einer für Viele
J S T Die Nachforderung des Stempels zu den Erlaubniß

ertheilungen erſcheint nicht unbegrindet man ſieht dieſe Er
laubnißertheilungen als amtliche Zeugniſſe an die nach dem
Stempelgeſetz von 1822 mit 1,50 M in eringfügigeren FällenStempelſtener iſt nebenmit 0,50 M zu verſtenern waren Dieſe
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Erwiderung
auf die Bekanntmachung der Börſen Kommiſſton zu Halle a S

vom 21 Dezember vorigen Jahres I Theil
Der Oeffentlichkeit ſchulde ich noch die motivirte Beantwortung der in den hieſigen Zeitungen erlaſſenen Be

kanntmachungen der Börſenintereſſenten von Halle Berlin und Magdeburg welche in mehr oder weniger ſcharfer
Tonart perſönliche Angriffe gegen mich enthielten Veranlaſſung hierzu waren die Berichte über einen am 19 Dezember v J
bei Gelegenheit der Gründung der Halleſchen Kornhansgenoſſenſchaft von mir gehaltenen Vortrag welche in der
Halleſchen Zeitung in Nr 597 vom 21 Dezember und in der SaaleZeitung in Nr 596 vom 19 deſſelben Monats
erſchienen waren Dieſe Berichte umfaſſen ſowohl in der Saale wie in der Halleſchen Zeitung kaum Spalten
der Vortrag aber beanſpruchte einen Zeitraum von faſt Stunden Wie frage ich die verehrlichen Leſer iſt es
mögiſch auf Grund ſolch kurzer Notizen ein Urtheil über eine längere mit einer ſchwierigen Materie ſich befaſſenden
Darlegung zu fällen und zwar mit der Beſtimmtheit wie es gerade von Seiten der Halleſchen Börſenkommiſſion in
ihrer Erklärung gegen mich geſcheben iſt

Hätte ich die Berichte ſelbſt publizirt oder ſie ausdrücklich als richtig anerkannt dann wäre allerdings die
Sachlage eine andere und es wäre dann eine logiſche Berechtigung für das geſchilderte Vorgehen dieſer Kommiſſion
zu einem Theile wenigſtens vorhanden Nichts hiervon war aber der Fall

Der Vergleich beider Berichte die gerade in einigen weſentlichen Dingen von einander abweichen mußte ſchon
zur Vorſicht mahnen Anſtatt aber eine ſolche unter dieſen Umſtänden walten zu laſſen hat man aus beiden Berichten
dasjenige herausgegriffen was man brauchen zu können glaubte um gegen mich ſchwere Beleidigungen zu ſchleudern
Ja man hat aus dieſen Berichten Dinge heransgeleſen die ſie gar nicht enthielten Es ſei deshalb ferne von mir
den Berichterſtattern Vorwürfe zu machen ſie haben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen in dem ihnen zur Verfügung
ſtehenden knappen Zeitungsraume das beſtmögliche einige verſtändliche Jrrthümer abgeſehen geleiſtet

Die Börſenkommiſſion zu Halle a/S fand es für angezeigt in ihrer Bekanntmachung vom 21 Dezember v J
zwei Beſchuldigungen der Unwahrheit gegen mich geltend zu machen Die eine bezieht fich auf meine Aeußerungen
betreffend die Differenz zwiſchen Vörſennotiz und thatſächlich gezahlten Getreidepreiſen die andere auf meine Aus
laſſungen hinſichtlich der Betheiligung der Landwirthſchaft an der Vörſenverwaltung

Hinſichtlich des zuerſt genannten Angriffs hat die Halleſche Börſenkommiſſion die Magdeburger freie Händler
vereinigung und die Freie Vereinigung der Berliner Produktenbörſe hinter ſich die ebenfalls Bekanntmachungen
gegen mich erließen hinſichtlich der letzteren Beſchuldigung aber iſt ſie meines Wiſſens allein geblieben So will
ich mich denn auch zuerſt mit dem Fall beſchäftigen der nur die hieſige Börfenkommiſſion und mich betrifft er iſt
auch derjenige welcher am meiſten gravirend erſcheint

Jn der fraglichen Bekanntmachung der Börſeukommiſſion heißt es wörtklich Ferner erklären wir die Be
hauptung daß die Börſe ſich geweigert habe der Landwirthſchaft eine Betheiligung an derſelben zuzugeſtehen und
daß von ihr die Looſung Die Landwirthe haben nichts bei uns zu ſuchen ausgegeben ſein ſoll für eine dreiſte

Entſtellung der Wahrheit ßMein Vortrag deſſen werden ſich alle meine Hörer entſinnen gipfelte darin daß die Errichtung eines Korn
hauſes nunmehr erſt empfohlen werden kann nachdem auf Grund des Vörſenreformgeſetzes vom 22 Juni 1896 die
Möglichkeit der Differenzgeſchäfte eingeſchränkt bezw beſeitigt wird Darauf ging ich entſprechend der von mir ent
worfenen Vortragsdispoſition über zur Schilderung derjenigen Paragraphen des fraglichen Geſetzes welche die Wahl
und Functionen des Vörſenausſchuſſes ſiehe 8 3 ſowie das Hiecht des Erlaſſes von Börſenordunngen ducch die
einzelnen Landesregierungen und die Zuſammenſetzung des Börſenvorſtandes 88 4ff und 8 29 betreffen Jch er
innerte ferner daran daß durch Geſetz vom 1 Juni 1894 8 2 Abſ 4 den Landwirthſchaftskammern die Betheiligung
an der Verwaltung der Prodnktenbörſen c zuſteht Die fragliche Geſetzesſtelle lautet wörtlich Den Landwirth
ſchafiskammern wid noch Maßgabe der für die Börſen und Märkte zu erlaſſenden Beſtimmungen eine Mitwirkung
bei der Verwaltung und den Preisnotirnungen der Prodnktenbörſen ſowie der Märkte insbeſondere der Viehmärkte
übertragen, Ferner betonte ich daß unſere Landesregierung den Vorſchriften dieſer beiden Geſetze entſprechend nun
mehr verfabre wogegen die Produktenbörſen ſich heftig ſträubten Vertreter der Land wirthſchaft in ihre Verwaltung
alſo den Vorſtand aufzunehmen Hierher gehörte nach meinen Ausführungen die etwas aus dem Zuſammenhange
geriſſene und deshalb deplacirte Aeußerung der Berichterſtattung in der SaaleZeitung hinſichtlich der ausgegebenen
JSooſung Die Landwirthe haben bei uns nichts zu ſuchen Daß die Landwirthe Mitglieder der Börſe werden
können hat für ſie keinerlei Bedeutung darum haben wir nie geſtritten darum iſt auch kein Geſetz erlaſſen und zu
erlaſſen nöthig geweſen davon war auch in meinem Vortrage nichts zu vernehmen weil dieſe Frage für uns völlig
intereſſelos erſcheint Jeder der Hörer wußte und erkannte aus dem Gange der Darleanung daß es ſich um die uns
geſetzlich garantirte Betheiligung an der Verwaltung d h um den Eintritt von Landwirthen in den Börſenvorſtand
nnr und ausſchließlich handelte Der Vörſenkommiſſion Halles paßte allerdings eine andere völlig jerner liegende
Auffaſſung damit eine gröbliche Beleidigung gegen mich geſchleudert werden konnte

Die richtige Auffaſſung war zweifellos und entſchieden auch für den der meinen Vortrag nicht ſelbſt gehört
hätte näher liegend Hatte doch die Börſen Kommiſſion am 17 Dezember alſo nur 2 Tage vor meinem Vortrage
in außerordentlicher Verſammlung der Börſenmitglieder den Beſchluß berbeigeführt die Börſe aufzulöſen und zwar
unter Anderem auch deshalb weil die der Landwirthſchaftskammer ertheilte Berechtigung Perſonen in
den Vorſtand zu ernennen welche nicht Börſenmitglieder ſind von der Kaufmannſchaft als eine Ver
letzung der Rechtsgleichheit und als eine Kränkung empfunden werde Jn ähnlicher Art haben auch
andere Produktenbörſen Prenßens Stellung genommen

An dieſe Thatſache habe ich in meinem Vortrage auch angeknüpft Aber wenn man auch die Berichte der
Halleſchen Zeitung ſowohl wie der SaaleZeitung ins Auge faßt und kritiſch prüft ſo findet man auch hier weder in
dem einen uoch in dem anderen die geringſte Berechtigung das herauszuleſen was die Börſenkommiſſion berauszuleſen
für gut befunden hat Die Halleſche Zeitung liefert eine den Gang des Vortrages wie ich ihn ſchilderte in dieſer
Beziehung wiedergebende kurze Darſtellung Sie giebt aus meiner Rede folgenden Auszug z

Nachdem die Sachlage ſoweit gediehen ſei daß demnächſt das Börfenreformgeſetz in Kraft treten ſolle
ſei ein geradezu nnerhörter Kampf des Handels gegen die Land wirthſchaft im Gange über den ſich aus
zuſprechen Redner jetzt für ſeine Pflicht anſieht nachdem er bisher prinzipiell davon abgeſehen Durch
Parlamentsbeſchlüſſe ſei den Bundesregierungen anbeimgegeben die Börſenordnung zu erlaſſen und die
Börſenvorſtände in gewiſſem Sinne zu beaufſichtigen weiter habe die Volksvertretung mit großer Mehr

heit den Landwirthſchaftskammern eine Betheiligung an der Verwaltung der Börſen zuerkannt Jetzt
habe ſich an den Vörſen gegen die Ausführungen dieſer Beſtimmungen ein heftiger Kampf erhoben

welcher die Landwirthe in dem Mißtrauen bejtärken müſſe daß an der Börſe Dinge vorgehen welche
nicht einwandsfrei ſind Die Halleſche Börſe habe ihre Auflöſung beſchloſſen die Magdeburger leugnen
dem Minſſter gegenüber ihre Exiſtenz nachdem er die Landwirthſchaftskammer beauftragt habe für die
Halleſche Vörſe 3 für die Magdeburger 4 Vertreter nämlich je 2 für die Getreide und diezZuckerbörfe zu

nominiren in vollſtändig obſtinater Weiſe erhöben gegen dies Vorgehen die Börſenkreiſe ihre Stimmen
indem ſie meinten daß die Preisbildung allein ihre Sache ſei die Landwirthe dabei nichts zu thun hätten

Darauf bezieht ſich auch die von der Saalezeitung gebrachte Notiz Die Landwirthe hätten bei uns nichts zu
ſuchen ec Uebrigens giebt auch der Bericht der Saalezeitung keinerlei Anlaß zu Dentungen wie ſie die Halleſche
Börſenkommiſſion zu machen beliebte Sie ſchreibt über dieſen Punkt

Der Paragraph in dem die Regierung ſich die Beaufſichtigung der Börfe zuerkennt ſowie vor
nehmlich der welcher der Landwirthſchaftskamnier eine aktive Betheiligung zugeſteht finden die ſchärſſte
Mrßbilligung ſeitens der Börſenleute obwohl die Beſtimmungen von den Volksvertretern in ihrer großen

Majorität ſanktionirt ſind Die Börſe in Halle hat ſich ſchon aufgelöſt und die Magdeburger leugnet
ihre Exiſtenz ſeit der Miniſter uns beauſtragt in die erſtere 3 und in die letztere für Zucker und Ge
treide je 2 Vertreter zu entſenden Die Landwirthe haben nichts bei uns zu ſuchen das iſt die Loſung

Bezieht ſich nicht auch hier das die Landwirthe haben bei uns nichts zu ſuchen auf den Vorderſatz welcher
die Ernennung von Landwirthen in den Vörſenvorſtand mittheilt Doch zweifellos Wo ſteht etwas daß man den
Landwirthen den Eintritt in die Börſe weigert

Das iſt weder geſprochen noch gedruckt worden und die Börſenkommiſſion hat mit ihrer bombaſtiſchen Erklärung
ſich einen Lufthieb geſtattet der allerdings auf eine ſchwere Kränkung meiner ihr verhaßten Perſon hinauslaufen
jollte der aber nicht ſitzt und nicht ſitzen konnte weil ich mich völlig unſchuldig weiß Jch denke daß meine Hörer
aus dem Kreiſe der eingeladenen Landwirthe in dieſer Richtung mit mir derſelben Meinung ſein werden Zahlreiche
Zuſchriften beſtätigen mir auch dieſe meine Auffaſſung

Wenn ich nun das Geſagte zuſammenfaſſe ſo gelange ich zu nachſtehenden Schlußkolgerungen
2 Die beiden Zeitungsberichte können in ihrer Kürze keine Unterlage gewähren für thatſächlich von mir

gebrauchte Worte Redewendungen und Sätze ſie machen auch beide den Eindruck der ſubjektiven Wortwahl
und Darſtellung der Berichterſtatterb Trotzdem iſt in keinem der Berichte eine Behauptung enthalten welche die Halleſche Börſenkommiſſion zu
der gegen mich geſchlenderten Beleidigung berechtigte

o Ein Kunſtgriff den ſich die Halleſche Börſenkommiſſion bei ihrer Bekanntmachung mir gegenüber fernerhin
erlaubte beſteht darin daß ſie unterſtellt ich hätte die Worte Die Landwirthe haben nichts bei uns zu
ſuchen als ſpeciell von ihr gebraucht hingeſtellt während wie ein jeder Leſer ſelbſt aus den Berichten er

87 n dieſe Worte von mir nur gebraucht worden ſind um die allgemeine Haltung der Börſen zu
ennzeichnen

Jch muß aus dieſen Gründen die Anſchuldigung als unberechtigt zurückweiſen unterlaſſe es aber in ähnlicher
a r zu verfahren wie das die Halleſche Börſenkommiſſion ſür gut ſfand obwohl ich dazu vollauf
derechtigt wäre

Vorſtehende Erklärung hat nur den Zweck die Sachlage in der Oeffentlichkelt kar zu ſtellen und unberührt
davon bleibt mein Entſchluß die Beleidigung die die Halleſche Börſenkommiſſion gegen mich ausgeſprochen hat im
Rechtswege zum Austrag zu bringen

Schließlich bemerke ich daß ich den reellen Handel als einen mächtigen Faktor der modernen Weltwirthſchaft
anſehe und ehre daß ich aber in den heutigen Produktenbörſen und in ihren Answüchſen eine Bedingung der geſunden
Exiſtenz des Handels nicht erblicken kann Hatten wir doch längſt einen blühenden Getreidehandel und eine geſunde
und normale Verſorgung des Volkes mit Brodfrucht bevor uns die heutigen ProduktenBörſen beſcheert worden ſind

Haben doch eine Anzahl angeſehener Getreidehändler und Großmüller bei Gelegenheit der Börfen Enquete die
Berliner Börſe als nicht allein entbehrlich ſondern auch als vielfach ſchädlich wirkend bezeichnet

Mein Kampf gilt auch ſtets den großen Börſencentren wäre nicht der Auflöſungsbeſchluß der Halleſchen Börſe
vorgelegen ſo hätte ich mich vermuthlich mit derſelben überhaupt in meinem Vortrage nicht beſchäftigt denn ſie wird
in ihren Preisnotirungen doch ſtets mehr oder weniger von Berlin abhängig geweſen ſein

Dieſenigen Mißſtände die zum VBörſenreformgeſetz führten werden auch wahrſcheinlich nicht oder nur in ge
ringerem Grade an der Halleſchen Börſe zu finden geweſen ſein

Gegen die zweite Beſchuldigung betreffend die Unwahrheit meiner Behauptung hinſichtlich der Differenzen von
VBörſennotiz und thatſächlich gezahlten oder regulirten Getreidepreiſen werde ich in Kürze ebenfalls Stellung nehmen

Da auch die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft in dieſer Sache gegen mich demnächſt vorgehen wollen ſo
habe i zweckmäßig deren Jnitjativen auch noch mit abzuwarten

dein Streben Arbeiten und Kämpfen gilt ſo lange ich lebe unſerer geliebten deutſchen Landwirtbſchaft die
trotz aller in der modernen Zeit geltend gemachten Theorien die Grundlage eines mächtigen und widerſtandsfähigen
deutſchen Vaterlandes iſt und bleibt Kein Angriff wird mich abhalten zu handeln wie ich es als meine Pflicht erachte

Halle a im Januar 1897 von Mendel Steinſels
Siehe die Halleſchen Adreßbücher betr die Zuſammenſetzung der Börfen Commiſſion
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StadtTheater
Die verehrte Theater Direktion wird

höflichſt gebeten anſtatt Der Evangeli
mann die mit Recht ſo ſehr beliebte
Oper Die ſchwarze Kafſchka
Muſterleiſtung unſeres Fräul Triebel
zur Aufführung bringen zu wollen

Viele treue Theaterbeſucher

o chchkerCalifornische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer
Herkunft wegen ihrer zuſammenziehenden
Eigenſchaften Abſtand nehmen müſſen

ataro 90 perinfandel 1,20 Flaſche
ros Manein 1,50 excl

Burgunder 1,80 GlasSchulze Rirner Rathhausſtr ö
sSammelſtellen

für
Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder

Staniol c befinden ſich bei
den Herren

Emil Hildebrandt Wuchererſtr 8
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 43
Nudolph Speck Marienſtraße 4
Wilh Camnitius Königſtraße 73
A Rebnuſchießß Gr Brauhausſtraße 2
F Mayer Georgſtraße 5 2 Tr
J Künniger Laurentiusſtraße 17
Friedr Dehlſchläger Schmeerſtr 14
C Knabe Nachf Mansfelder Str 60
G Schubert Moritz König Nachf

Rathhausſtraße 8
Bei den mit bezeichneten Herren

befinden ſich Verkaufsſtellen
Cigarrenköpfchen jetzt billiger und

ſtets vorräthig

Gut ſchneidende Glaſerdiamanten v

2 Mk an Mittelſtr 4
Sitz Badewanunne Zink zu ver

kanfen Gr Klansſtr 38 part

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dugel Apotheke
empfiehlt

Restitutionsfluid
Euglisch Pferdepulver
Koliktropfen
Vieh Mastpulver
Universal Milehpulver
Milch Nutzen Pulver
Pulver gegen Durehfall

der Kälber
Kuheuter Salbe

S Sschweine Fresspulver
Rothlanfschutz und

Heilmittel

erpulver

J

Polks Raſtee Hallen
des Vereins für Volkswohl

I am Leipziger Thurme
II alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV im Rothen Thurm

in der früheren Hanptwache

Alle vier ſind von früh
/26 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Suihv 1 IFleiſchbrühe s 5
Selterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 190

Eine ſehr hilfsvedürſftige Familie
welche durch lange Krankheit in bittere
Noth gekommen iſt bittet edeldenkende
Herrſch um etw Vettwäſche od ſonſt
alte Sachen Off u M 85 a d Exp

Sonnabend im Cirkus tw Hand
ſchuh verl Abzg Gr Steinſtr 76 III v

Bernhardiner Hund zugelaufen Ab
zuholen Leipzigerſtraße 93 I

Fch warne meiner Ehefrau Henriette
Kuntze geb Grützmacher eiwas zu
borgen ich leiſte ſür daſſelbe keine

Friedrich KuntzeZahlung
Friedrichsaue bei Gatersle ben

Lebensversicher Cewellschaſt n Ieiprig
alte Feipziger anf Hegenſeiligßeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
66100 Perſonen und 476 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 143 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 96 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1896

42 der ordentlichen Jahresbeiträge
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Rnanfechtbarkeit fünfjähriger Policen
eine der gröſtten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen hei ihr den Verſicherten zu
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

Kvogo Ha Haar Ecee General Agent

Martinſtraſe 11 a

Nähere

Hzlb Bſt viel z alt 46 Jhr Stütze
Den Stock mßt D hab G Gr

Hrzlb Zweifel wo i nur f D lebe
u D h an L u Seele darbe l ſpr

Familien Hachrichten
o

Statt jeder besonderen
Meldung

Heute Mittag 1 Uhr ent
schlief sanft nach kurzem

J schweren Leiden mein ge
Bebter Mann unser lBeber

S Vater Schwiegersohn und
I schwager der Kaufmann

August Dahlhaus
im Alter von 49 Jahren

Um stilles Beileid bittet
Namens der trauernden

Hinterbliebenen
Rosalie Dahihaus
s geb Klooss als Gattin

S Halle a/S 10 Januar 1897
I Die Beerdigung findet am
S Mittwoch den 13 Januar cr

Nachmittags 3 Uhr von der
J Kapelle des Südfriedhofes

S aus statt 8W 7 T
Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied

geſtern Nachmittag 1 Uhr mein lieber
Freund und Geſelſſchafter Herr
Auguſt Dahlhaus

was ich ſeinen vielen Freunden hiermit
tiefbetrübt anzeige

Halle a/S 1I1 Januar 1897
Rudolph Clemens

in Firma Otto Linke Nachf
Die Beerdigung findet Mittwoch den

13 Nachmittag um 3 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt

Nachruf
Am Sonnabend früh 7 Uhr verſchied

nach längeren Leiden unſer lieber
Kamerad der Fubrherr

Gito Thieme
Der Verein betrauert ſein frühes Hin
ſcheiden und wird ihm ſtets ein ehrendes
Andenken bewahren
Verein ehem 12 Huſaren von Halle aS

und Umgegend

Heute Abend 8 Uhr ging meine liebe
Frau unſere gute ſorgſame Mutter
Inile Henniche geb Berendt
zur ewigen Ruhe ein

Halle den 10 Januar 1897
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige
Sonnabend Mittag l Uhr ſtarbſanft nach langen Leiden im 18 Lebens

jahre mein innigſtgeliebter Sohn und
Bruder unſer lieber Neffe und Vetter

Le o
Um ſtilles Beileid bittet im Namen
der Hinterbliebenen

Wittwe Mathilde Marquardt
geb Höhne

Die Beerdigung findet Dienstag
Mittag 2 Uhr vom Trauerhanſe
Sophienſtraße 35 aus nach dem Nord
friedhofe ſtatt

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe und Theil

nahme und reichliche Blumenſpende
bei der Beerdigung unſerer lieben
Tante ſagen wir Allen unſern herz
lichſten Dank Auch dem Herrn Ober
prediger Saran für die troſtreichen
Worte am Grabe der Entſchlafenen
nochmals herzlichen Dank

G Ebert und Fran
Jda geb Froſch

Für die uns ſo tröſtlichen
Erweiſe gütiger Theilnahme bei
dem Heimgange meines geliebten
Mannes unſeres guten Vaters
Schwieger und Großvaters
Bruders und Schwagers

Wilhelm Wohlfeil
ſprechen wir mit tiefbewegten
Herzen unſern innigſten Dank aus

Die Hinterbliebenen
im Namen derſelben
Franz Wohlfeil s

e



Inventur Ausverkauf
Mantel Jackets

ccragen Racer leiderstoffe
ebenso Hemdentuche Bettzeuge weisse Leinen Tischzeuge

Sorvietten Handtücher fertige Wäsche etc,
S Neolche in unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäftes etwas unansehnlich geworden sind werden

bedeutend unter Preis verkauft
von Kleiderstoffen Seidenstoffen Leinenwaaren Hemdentuchen Inletts

Bettzeugen Gardinen ete
Welche sich während des lebhaften Weihnachtsgeschäftes angesammelt haben

um damit zu räumey

Se ohne billsg

t

r Ulrichstrasse 23 ar9 G
r e e e n e eh c er akeeeue a e n t Sia h e e ee en e 5i h a er J r 7 d St e S et nee

et e

U I
FeS v e bet da 3 e e 7 e ae 2 Be r ehe are e ne e 7 e e e e t et W ua a h e e e

Zum 100 jährigen Gedenktag

Gedichte
von

Annette Freiin von
Droſte Hülshoſch

Geh 1 Leinenband 25
eleganter Geſchenkband mit Gold

ſchnitt 75
Bibl d Geſ Litt Nr 710 713

Mit dem Bilde der Dichtexin
Halle S Otto Hendel Verlag

re e J
Ein angenehmes nahrhaftes Getränk ohne die üblen

nervenstörenden Wirkungen von Kaffee und Thee

e e u e W S re S r S e w h e e S e W S e 3 W ew e J w

9 c S e S e S 7 S e SDie zur Konkursmafſe des Kaufmanns F A Kraus von bier gehörigen im Bodethaleolonial und Materialwaaren Cigarren 4 r Reizendes Harzidyll rings von ſchützWein e Spirituoſen und Farbewaaren er Demnächst erscheint in meinem Soelbstverlage Bergen umſchloſſen Vorzügl Penſionat

den tänlt t 3 5 Geiſt 0 f Erbolungsbedürftige auch im Wintern e e e e eE Peuschel Konkurs Verwalter Der r0 Damen u dir Leitung der Hausfrau7 L p Penſion p a 450 Mk Vorzügl EmpfJ Feinſten Timburger Käſe à Pfd 40 Pf Ein unentbehrliches Handbuch für Interessenten erzen Tehr etiint r Ernaereen
Das einzige Vollständige Minen Buch in deutscher Methode Berlitzſie ſie eine on zu pt nes g dornie Kehe Bee

Slck 24 II ver ſfrectoren Actien Capital Jahres Aushbeute
Prospecte gratis und franco

delikale 30hze à Pfd 40 Pf Diidenden höchete a Ah driegto Loire anre lur
ungefähr 1000 Gold amanten und 8la Corned Be ef à kf 60 kf Companien Süd Afrikas und Australiens ome a ncherreſtn t en

reines Schweinefett à Pfd 36 Pf der Londoner Börsen Usancen be C e en 5
S auute geſunde Eier à Stck 5 Pf Preis eleg geb M 50 e e r

t Thür Cervelalwurſt à Pfd 110 Pf i if ß t kt Bank Geschäft von Maxmilian Aron Steuer Erklärungen u Vermögens
Anzeigen werden unter ſtrengſter Dis

London E C Moorgate Court ten gedeteat Wog en
Bank Vinzgahlungs Stellen in Berlin Wien Paris und London PF ilzhackenTelegramm Adresse Hnanceario,
zuverlässige Informationen und Börsen Berichte kostenfrei ſind wieder in allen Nummern vorräthig

Chr Franke Schmeerſtraße 3

BretterTr in beliebiger Stapſgiett Breite offeriren
7 7 0Prövelene Kindergarten h den

befindet ſich jetzt Leipziger Straße 63 robſtzella in Thür ar

große alte D Käſe à Stck 10 Pf

e Gr Ulrichstr 40r Str 96
Aber Markt 18

e II Er Steinstr 42
e r r wanhe e v w du v u 4 J w
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